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MITTEILUNGEN
X. Internationaler Kongress für Geschichtswissenschaft

Rom, 4.—11. September 1955

Wer am Kongreß in Rom teüzunehmen wünscht, ist gebeten, sich bis

zum 31. Januar 1955 anzumelden beim:
Segreteria dei X° Congresso Internazionale di Scienze Storiche
Giunta Centrale per gli Studi Storici
Via M. Caetani 32

Roma
Die Einschreibegebühr beträgt dreitausend Lue; sie berechtigt zur Teü-

nahme an den Kongreßarbeiten, zum Genuß allfälliger Preisermäßigungen
auf den italienischen Bahnen und zum Bezug der Publikationen des

Kongresses (Forschungsberichte, Mitteüungen, Akten). Für FamUienangehörige
der Kongreßteilnehmer und für Studenten ist die Einschreibegebühr auf
zweitausend Lire ermäßigt (ohne Publikationen). Die Gebühr kann außerhalb

Italiens bei jeder Füiale der Wagons-Lits-Cook überwiesen werden.
Das vollständige Programm des Kongresses nüt den Themen der

Forschungsberichte und Mitteüungen wüd später bekanntgegeben.

X' Congres International des Sciences Historiques
Rome, 4—11 septembre 1955

Tous ceux qui desirent prendre part au Congres de Rome sont pries
d'envoyer leur inscription, avant le 1er fevrier 1955, k:

Segreteria dei X° Congresso Internazionale di Scienze Storiche
Giunta Centrale per gli Studi Storici
Via M. Caetani 32

Roma
La finance d'inscription est de trois mille lües; eile donne le droit de

participer aux travaux du'Congres, de beneficier d'eventuelles reductions
de tarif sur les chemins de fer italiens, de recevoü les publications du Congres

(rapports, Communications, actes). Cette finance d'inscription est
reduite k deux nulle lires (sans les publications) pour les membres de la
famüle du congressiste et pour les etudiants. Le paiement de la finance
d'inscription peut s'effectuer hors d'Italie aupres de toutes les agences de la
Compagnie Cook.

Le programme complet du Congres, avec les sujets des rapports et des
Communications, sera communique ulterieurement.

VIII. Internationaler Kongress für Religionsgeschichte

Der VIII. Internationale Kongreß für Religionsgeschichte findet vom
17. bis 23. April 1955 in Rom statt. Er wüd hauptsächlich dem Thema

443



gewidmet sein: «Der König als Gottheit (Gottkönigtum) und der sakrale
Charakter des Königtums.» Die Einschreibegebühr beträgt 3000 Lue; die Anmeldung

soll bis zum 31. Dezember 1954 erfolgen an: Segreteria dell'VIII
Congresso Internazionale di Storia delle Religioni, Via M. Caetani 32, Roma.

VIII'' Congres International d'Histoire des Religions

Le VHP Congres international d'histoire des religions aura lieu k Rome
du 17 au 23 avril 1955 et il sera principalement consacre ä la question: Le
roi-dieu et le caractere sacre de la souverainete. La cotisation est de 3000 lües
et les inscriptions doivent etre adressees, avant le 31 decembre 1954, au:
Secretariat du VHP Congres International d'Histoire des Religions, 32 Via
M. Caetani, Roma.

Eine Bitte um Mithilfe
Im Hinblick auf den jetzigen Stand der Forschung und künftige Aufgaben

wüd eine Monographie über den St. Galler Staatsmann und Politiker Dr.
Johann Baptist Weder, von Oberriet (SG), von den Fachkreisen als dringend
wünschenswert bezeichnet. Diesem Wunsche folgend, habe ich die Vorarbeiten
aufgenommen, muß aber feststellen, daß sich mit dem vorhandenen Material
(amtliche Quellen, Presse, Druckschriften, ein kleiner handschriftlicher Nachlaß),

wohl das bisher lückenhafte Bild der amtlichen Tätigkeit vervollständigen

läßt, daß aber dem eigentlichen Bedürfnis, die Hintergründe
darzustellen, nicht nachgekommen werden kann, wenn nicht neue Quellen (Presse,
vor allem aber Briefe von Weder) erschlossen werden können. So gelange ich
an alle Fachkollegen mit der Bitte, mir beim Nachweis neuer Quellen über
Dr. Weder behilflich zu sein. Einige Briefadressate Weders sind bekannt:
Dr. Josef Anton Henne, St. Gallen-Bern, J. Bühler, Fürsprech in Aarau,
Jakob Robert Steiger, von Luzern, Jonas Furrer, Oberst Dominik Gmür,
Oberst L. Bernold und J. J. Huber in Walenstadt, Bezirksammann C. Rohrer
von Buchs, Alfred Escher, Jakob Dubs u. a. m.

Noch einige Angaben über Dr. Weder: Kl. St. Gallen: 1833—1867 (mit
wenigen Unterbrüchen) Mitglied und mehrmals Präsident des Großen Rates,
1847—1851 und 1861—1863 Regierungsrat, Präsident des Kassationsgerichtes,

Präsident der Verfassungsratskommission 1861, Mitghed des katholischen,

später des paritätischen Erziehungsrates, Präsident des
Kantonsschulrates, erster Erziehungschef. In den dreißiger und vierziger Jahren
neben G. J. Baumgartner, B. F. Curti und J. M. Hungerbühler und später
bis 1861 Hauptführer der st. gallischen Liberalen. Allgemeiner Förderer des
Schulwesens, eigentlicher Gründer der st. gallischen Vertrags- und
Staatskantonsschule (1856, bzw. 1865). Eidgenossenschaft: Mitglied und Präsident
des Ständerates 1855—57 (Neuenburger Konflikt), Nationalrat 1848—1851,
1858—1872 (Präsident 1860, Savoyerfrage).

St. Gallen Hans Hiller
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